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WERK•RAUM
Die Veranstaltungsreihe begann am Freitagabends mit einem 
lockeren Beisammensein an der Bar und Tanz mit DJ Rena (Andrea 
Baumann).
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WERK•RAUM, Teil 1
Am 25.02.2023 öffnete der WERKRAUM. Für neun Tage wurde der 
Kopfbau zum offenen Atelier mit wechselnden Ausstellungen, Kon-
zerten, Schattenperformances, Lesung und Workshops.

Die in der Messestadt ansässige Künstlerin Gisela Oberbeck (go) /
edition go und der Kunstmaler Tamás Petresy verwandelten den 
Raum in eine Werkstatt, in der Besucher*innen zu jeder Zeit will-
kommen waren. Die beiden Künstler*innen zeigten Skizzenbücher, 
Gemälde, Grafiken, Künstlerbücher, Drucke, Schnitte ... und freuten 
sich über anregende Gespräche mit den Besucher*innen... 

In der ersten Hälfte des WERKRAUMs lag der Schwerpunkt der 
Ausstellung auf Druckgrafik, Zeichnung und Malerei. Passend zu 
diesem Schwerpunkt wurden drei Workshops zu Text und Bild, zur 
Monotypie und zur Zeichnung angeboten.
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ERÖFFNUNG & LESUNG
Am ersten Wochenende folgte nach der Eröffnung am Samstag, 
25.02.2023 mit Umtrunk und kurzer Vorstellung der Künstler*innen, 
eine Lesung mit Jovita Dermota aus verschiedenen Künstlerbü-
chern der Edition go. Im Anschluss wurde ein Video über das Leben 
von Tamás Petresy gezeigt und ein Video zur Entstehung des 
Kunstwerkes von GO zu Pablo Nerudas Werk.



11

Workshop: TEXT & BILD
Unter Anleitung von Gisela Oberbeck setzten die Teilnehmer*innen 
in einem Leporello ein ausgewähltes Gedicht graphisch um. Mit 
Linolfarben und verschiedenen Farbwalzen und Objekten entstan-
den interessante graphische Strukturen, die mit Texten ergänzt 
wurden.

Workshop: MONOTYPIE
Mit Linolfarben und Farbwalzen wurde auf Acrylplatten eine 
Druckvorlage erstellt, die mit unterschiedlichen Verfahren und 
Farben auf Papiere gedruckt wurde.

Workshop: ZEICHNUNG
Mit unterschiedlich harten Bleistift konnte die Teilnehmer*innen in 
diesem Workshop Möglichkeiten der Schattierung austesten.

Workshop: COLLAGE
Für die Collagen wurden verschiedene Arten von Papieren mit Cut-
tern zu Formen für eine Collage verarbeitet. Gisela Oberbeck gab 
den Teilnehmer*innen zahlreiche Anregungen und Tipps zur 
Gestaltung und Technik.



13



15

PERFORMANCE 1
Am Sonntagabend wurde eine Melange aus klassischer Musik und 
Improvisation dargeboten. Die Mitwirkenden Masako Ohta (Klavier, 
Objekte), Gisela Oberbeck (Schattenspiel mit verschiedenen 
Objekte) und Hajo Bahner, der kurzfristig für die verhinderte Jovita 
Dermota einsprang, gestalteten eine künstlerische Uraufführung, 
die den Bezug zur Werkstattsituation herstellte.
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WERK•RAUM, Teil 2

In der zweiten Ausstellungshälfte im WERKRAUM dominierten 
Kunstwerke zu Papierschnitt, Schattenbild und Schattentheater. 
Passend zu diesem Schwerpunkt wurden Workshops zu Papier-
schnitt und Schwarz-Weiß angeboten. Und auch die Performances 
bezogen diese Techniken mit ein.
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Workshop: PAPIERSCHNITT & SCHATTENFIGUREN
Besucher*innen konnten bei dieser Übung zu Papierschnitt und Schatten-
figuren unter Anleitung von GO selbstständig kleine Schattenfiguren 
schneiden und mit diesen Schattenspiele vollziehen.

Workshop: SCHWARZ-WEIß
Freitagabend fand der letzte Workshop statt. Nach einer Videovorfüh-
rung von Lotte Reiniger und W. Kentridge konnten die Teilnehmer*innen 
Übungen zu Schwarz und Weiß auf Papier umsetzen. 
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PERFORMANCE 2
Ein weiterer Höhepunkt des Werkraums war die Schatten-perfor-
mance „Topos vivendi“ mit go und dem Musiker und Komponisten 
Pit Holzapfel. Das Publikum konnte einer poetischen Wanderung 
durch Licht und Schatten folgen. Abgerundet wurde der Abend 
durch das Märchen „Des Kaisers neue Kleider“ dargestellt durch 
Schattenfiguren.
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PERFORMANCE 3
Der Werkraum ging mit einer Schattenperformance begleitet durch 
die Musik von Limpe Fuchs zu Ende. Die außergewöhnlichen 
Instrumente der Künstlerin konnten vorab schon von den kleinen 
und großen Besucher*innen ausprobiert werden.
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Diese kurze Veranstaltungsreihe der Initiative KopfbauT e.V. hat 
viele Menschen in den Kopfbau gelockt: Die Performances waren 
gut besucht und auch bei den Workshops probierten sich viele aus. 
Menschen kamen, um die Kunstwerke zu betrachten und manch 
einer erfreute sich an Café und Bar. 
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BETEILIGTE KÜNSTLER•INNEN 

Gisela Oberbeck (go) studierte Malerei und Grafik an den Akade-
mien der Bildenden Künste in Stuttgart und München. Seit dem 
Studium beschäftigt sie sich mit dem Holzschnitt, dem Schatten-
bild und der Buchkunst und ist in diesem Kontext international 
unterwegs. go hat viel Erfahrung im Vermitteln von künstlerischen 
Prozessen. 
Seit 2005 lebt sie in der Messestadt. www.gisela-oberbeck-go.com

Tamás Petresy studierte Malerei an der Akademie der bildenden 
Künste in München (bei Prof. G. Fruhtrunk). Sein Schwerpunkt ist 
die Landschaftsmalerei, das Städtebild und seit einigen Jahren 
auch der Mensch in der Landschaft. Er lebt seit 2005 in der Messe-
stadt

Jovita Dermota, Schauspielerin, arbeitete am Residenztheater, an 
den Münchner Kammerspielen und am Schauspielhaus Zürich. Sie 
entwickelte Lesereihen zu Künstler*innen 
und stellte sie in Museen vor (Alte Pinakothek, Franz Mark Haus…) 
www.jovitadermota.com

Limpe Fuchs, Komponistin akustischer und visueller Ereignisse, 
Performance und Klangkünstlerin ist international mit ihren unge-
wöhnlichen Klangperformances und sehr speziellen Instrumenten 
unterwegs. www.limpefuchs.de

Peter Holzapfel, Musiker und Komponist, spielt als Posaunist in 
verschiedenen Ensembles der Neuen Musik. Als Gitarrist war er 
Mitglied in Rock und Bluesbands. Er komponierte u.a. Musik für 
Radio, Dokumentarfilme und Theater.

Masako Ohta, Pianistin, Komponistin und Klangperformerin (Stu-
dium in Tokyo und Berlin) ist sowohl im Bereich der Klassik als 
auch der Neuen Musik unterwegs. Sie beschäftigt sich intensiv mit 
Poesie, Klang und Musik aus Japan, Europa und anderen Kultur-
kreisen und kreiert interkulturelle und interdisziplinäre Projekte und 
Konzertreihen.
www.masako-ohta.de
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